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Galle Mittwoch den 5 Mai 1920
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Die Reichsregierung über polniſche Aufſtandspläne in Oberſchleſien
Eine Note an die Ententemächte

Berlin 4 Mai Jn der Angelegenheit der durch die Ver
affentlichung der geheimen Dokumente bereits bekannten vol
niſchen Putſchpläne in Oberſchleſien iſt dem Vorſitzenden
der interalliierten Kommiſſion in Oprpeln
Generol Le Rond folgende Note übergeben worden

Nach den Ereigniſſen der letzten Wochen in Oberſchleſten
hält ſich die deutſche Regierung für verpflichtet die Aufmerkſam

keit der interalliierten Kommiſſion auf die Tätigkeit der polni
ſchen revolutionären Organiſationen hinzulenken welche eine ge

waltſame Umwälzung in Oberſchleſien zugun
ſten der Polen anſtreben Die der deutſchen Regierung
zur Verfügung ſtehenden Unterlagen ſtellen die polniſchen Um
ſturzpläne einwandfrei feſt ſo z B der Befehl des Komitees zum
Schutze Schleſiens Organiſationsabteilung vom 12 April 1920

Nr 408 Bericht 20 in dem zur gewaltſamen Vereinigung Ober
ſchleſiens mit dem volniſchen Staat aufgerufen wird Die Schaf
fung einer Verſchwörung und eines polniſchen Aufſtandes wird
hierin im einzelnen vorbereitet das Verhalten gegenüber der
interalliierten Kommiſſion feſtgelegt damit aller Verdacht von
den Polen abgewendet wird Die ſofortige Mobiliſation der pol
niſchen Militärorganiſationen in den acht oberſchleſiſchen Kreiſen
nämlich Beuthen Kattowitz Königshütte Gleiwitz Zabrze Mys
lowitz Opreln und Rybnik angeordnet Jch beehre mich ſieben
Photographien der Originalbefehle und ſieben Ueberſetzungen der
Dokumente beizufügen

Die deutſche Regierung glaußt nicht fehlzugehen in der Vor

Keine Verwenöung von Reichswehr
truppen ſäölich der Ruhr

Berlin ,4 Mai Vom Reichswehrminiſterium iſt geſtern
abend folgender Befehl an das Reichswehrgruppenkom
mando 2 und an das Wehrkreiskommando S durchgegeben
1 Die Reichsregierung hat beſtimmt daß die Herſtellung
verfaſſungsmäßiger Zuſtände im Gebiete ſüdlich der Ruhr
und öſtlich des jetzt von Truppen beſetzten Düſſeldorfer Ge
ßietes durch Sicherheitspolizei unter Leitung und Verant
wortung ziviler Stellen zu erfolgen hat Reichswehr
truppen finden in dieſem Gebiete keine
Verwendung 2 Die Herabſetzung der in der 50 Kilo
meter Zone ſtehenden Reichswehrtruppen auf 20 Bataillone
10 Eskadrons und 2 Batterien iſt beſchleunigt weiter durch
zuführen

Einzug der däniſchen Truppen in
Noröſchleswig

Berlin 4 Mai Eigene Drahtnachricht Der Poſt
wird aus Kopenhagen gemeldet Die däniſchen Truppen
haben heute planmäßig mit der Beſetzung der erſten Zone
in Nordſchleswig begonnen Die Kavallerie iſt bei Koldung
über die frühere Grenze gegangen Es verlautet daß ſie
von dem däniſch geſinnten Teil der Bevölkerung jubelnd
he grüßt wurde

Die Uebernahme der Staatsbahnen
auf das Reich

WTB Berlin 4 Mai Drahtnachricht Nachdem
das Geſetz betreffend den Staatsvertrag über den Ueber
gang der Staatseiſenbahnen auf das Reich in Kraft ge
treten iſt übernimmt der Reichsverkehrsminiſter mit dem
5 Mai d Js die oberſte Leitung der Reichseiſenbahnen
Da nach dem Staatsvertrag die Uebergabe der im Reichs
rerkehrsminiſterium ſelbſt zu bearbeitenden Angelegen
heiten erſt nach und nach und für alle Länder gleichmäßig
bis zum 1 April 1921 erfolgen ſoll bearbeiten bis dahin
die mit Eiſenbaßnfragen befaßten Teile der bisherigen
ſandesſtaatlichen Miniſterien ihre bisherigen Geſchäfte als
Reichsbehörden weiter und zwar unter der Bezeichnung
Zweigſtelle des Reichsverkehrsminiſteriums Jm Reichs
verkehrsminſſterium ſelbſt werden zunächſt außer der oberſten
Aufſicht und Leitung und den wichtigſten Perſonal
angelegenheiten nur die Geſchäfte der oberſten Betriebs
leitung die Aufſtellung des Geſamtetats und die Organi
ſationsangelegenheiten grundſätzlich behandelt

Reichswahlleiter und Reichswahlausſchuß
Verlin 4 Mai Eigene Drahtnachricht Der Er

nennung des Präſidenten des Statiſtiſchen Amtes Delbrück
zum Reichswahlleiter wird in Kürze vermutlich ſchon dieſen
Sonnabend die Liſte des aus je einem Vertreter der poli
tiſchen Parteien beſtehenden Wahlausſchuſſes folgen der
gemeinſam mit dem Wahlleiter Gleichzeitig dürfte die
Aufforderung an die Parteien ergehen ihre Wahlliſten
beim Reichswahlleiter einzureichen

Beurlaubung von Landräten in der Provin
Sachſen

Berlin 4 Mai Eigene Drahinachricht Wie wir
aus dem Staatsminiſterium des Jnnern hören ſind in der
Provinz Sachſen folgende Landrä worden Jn

ausſetzung daß Kach den Beſtimmungen und dem
Geiſte des Friedensvertrases es eine der weſentlich
ſten Aufgaben der interalliierten Kommiſſion darſiellt eine ge
vechte in Ruhe und Ordnung ſich vollziebende Abſtimmung un
parteiiſch vorzubereiten und daher jeden Verſuch einer gewalt
ſamen Aenderung der politiſchen Verhältniſſe in Obderſchleſien zu
verhindern Es bedarf wohl keiner Betonung daß eine Kampf
organiſation wie es die durch die Dokumente auſsedeckte Orga
niſation iſt mit dieſen Grundſätzen nicht in Einklang ſteht und
demzufolge ihr Wirken und ihre Ziele nicht die Billigung der in
teralliterten Kommiſſion finden können

Die deutſche Regierung dält es für iht Recht und ihre Pflicht
darum zu exrſuchen daß die interalliierte Kommiſjſton
in Oppoeln mit allen Gebote ſtehenden
Mitteln die guferühreriſchen olniſchen Orga
niſationen in Oberſchleſien auch wenn dieſe nicht von
der volniſchen offiziellen Regiernng ſondern von privaten pa
triotiſchen volniſchen Verbänden geſchaffen worden ſind auf
hebt und ſämtliche damit in Verbindung getretenen Leute des
Landes verweiſt Es unterliegt keinem Zweifel daß alle dieſe
Perſonen gegen die Beſtimmungen des Artikels 88 Anlage Pa
ragraph 3 Abſatz 5 des Friedensvertrags verſtoßen haben und
demzufolge der Ausweiſung unterliegen müſſen

Von den deutſchen Geſchäftsträgern in London Parts
und Rom wird den dortigen Regierungen von obenſtehender Note

i her z u

Kenntnis gegeben werden

Gardelegen der Landrat v Alvensleben in Oſter
burg Herr v Lettow in Liebenwerda Herr p Borke
in Sangerhauſen Herr v Spankeren in Nord
hauſen Grafſchaft Hohenſtein Herr v Pommer Eſche
Weiter wird die Landratsſtelle in Schleufingen deren
Jnhaber Landrat Mangold in die allgemeine Stagtsver
waltung zurücktritt nen zu beſetzen ſein Auch Bitter
feld und Delitzſch werden neue Landräte erhalten da
vie hisherigen Herr v Voden hauſen und Herr v Man
teuffel ſchon ſeit lüngerer Zeit beurlaubt ſind Zum Land
rat von Liebenwerda wurde der Hallenſer Stadtrat
Velthuyſen der Jnriſt iſt und der demokratiſchen
Partiei naheſteht ernannt Wie ausdrücklich verſichert
wird erfolgen die NReubeſetzungen aus allgemeinen vpoli
tiſchen und dienſtlichen Gründen keineswegs aber in un
mittelbaren Zuſammenhang mit dem Kapp Putſch

Korvettenkapitän Ehrharöts Stanöpunkt
Meine Leute laſſen mich nicht fort

Der Sonderberichterſtatter der B im Munſter
lager berichtet über eine Unterredung mit Korvettenkapitän
Ehrhardt

Sie wollen wiſſen wie ich mich zu dem Plane ſtelle
meine Leute nach Schmudeſchem Muſter anzuſiedeln
Natürlich bin ich ſehr einverſtanden Erſt aber muß dasLand da ſein müſſen die Varacken da ſein mit Ver
pflegung geſorgt ſein dann will ich ſie gern fortſchicken
dann weiß i daß ihre Zukunft ſichergeſtellt iſt Aber iſt
ſie ungewiß kann ich ſie nicht ziehen laſſen Sie ſind durch
dick und dünn mit mir gegangen ich kann ſie jetzt in ihrer
Not nicht im Stich laſſen

Wir kamen auf den Haftbefehl zu ſprechen Solange
meine Leute nicht einigermaßen ſichergeſtellt ſind die
Auflöſung iſt ja ſchon im Gange aber im Augenblick ich
kann wirklich nicht fort von hier und wenn
ich zehnmal wollte Meine Leute laſſen mich
nicht Geſtern hätten ſie beinahe zwei niedergeknallt die
mich holen wollten Jch muß immer für meine eigenen
Verfolger eintreten ſonſt geſchieht ein Unglück Das iſt
nun mal bei uns ſo alle für einen und einer für aſlle
Sehen Sie wenn ich meine Leute jetzt einfach laufen laſſen
würde was geſchieht dann Sie werden ſicher Bolſche
wiſten und es iſt doch jammerſchade um die Prachtkerle
Jch habe ihnen verſprochen ſie nicht zu verlaſſen und i
vſpe mein Wort nicht zu brechen W kann es einfa
nicht und habe es noch nie gekonnt Vielleicht fühlte er
in meinem Blick eine Frage Er ſah mich plötzlich gerade
an Nein Jch habe mein Wort noch nie gebrochen auch
der Regierung nicht Denn ich habe auf dieſe Re
gierung nie einen Eid geleiſtet Die ganze
Brigade iſt auf dieſe Regierung nicht vereidigt Jch weiß Herr Kapitän im Reichswehr
miniſterium enitdeckte man neulich durch Zufall daß die
durch Noske angeordnete Vereidigung noch nicht wer hat
es verhindert durchgeführt war

Und ich habe vor den Märztagen ganz ehrlich den
Plan dargelegt Jch habe Noske gewarnt und nichts
verſchwiegen aber ſie wollten mir nicht glauben Wieder
ſah er mich mit geradem forſchendem Blick an Sie glauben
an einen neuen Putſch Das iſt ein Märchen ein
Hirngeſpinſt der Schwäche und der Angſt Und Major
Biſchoff und Greifewald und Pommern Alſo wir
denken nicht an einen Putſch Major Biſchoff iſt ein
Wirrkopf Jedenfalls verſichere ich Sie Jch ſtehe die
ſen Putſchgelüſten vollkommen fern und ich
würde mich freuen wenn meine Leute guf dem Schmudeſchen
Weg zu und Frieden kamen

Einzelpreis 20 Pfg

Das bankerotte Europa
Von

Mark O Prentiß
z voller F3rdigung der alten Weisheit daß nke

mand unpopulärer iſt als der Peſſimiſt in vollem
Bewußtſein aber auch der Verantwortungsſchwere dieſer
Zeit ſage ich folgendes Nach meiner Anſicht müſſen die
Vereinigten Staaten ihre Anleihen an Europa
gleich allen anderen Kriegskoſten vonder Bilanz abſchreiben weder Kapital noch
Zinſen werden jemals bereinigt werden können
Enropa iſt heute inſolvent ſeine Mahnungen ihm
finanziell beizuſpringen ſollten hierzulande einfach als
Mahnungen zur Wohltätigkeit aufgefaßtwerden Sie ſind mitnichten geſchäftlicher Natur

Die letzten Valutarückgänge waren erſt der Anfang
deſſen was im Gefolge immer allgemeinerer Erkennt
nis der internationalen finanzvolitiſchen Tatſachen er
folgen muß Zwar haben ſich die Deviſen vorüber
gehend etwas erholt aber das kann unmöglich von
Dauer ſein Wahrſcheinlich werden die Valuten ihren
ſchnellen Marſch zum Nullpunkt wieder auf
nehmen Man kann ſich ausmalen wie die öſter
reichiſche Währung der ruſſiſchen folgen wird die
deutſche der öſterreichiſchen einige weſtrheiniſche dew
oſtrheiniſchen bis im internationalen Tauſchverkehr
das Geld diefer Staaten ſchließlich keinerlei Wert
mehr repräſentieren wird Und das alles ſind äußerſt
nahe Möüglichkeiten Nicht in Jahren in Wochen und
Monaten können ſie Wahrheit werden

Die Finanzen der Welt ſind in einer Verfaſſung
die den Großkaufmann und Hochfinanzier Worte ge
brauchen läßt deren er ſich ſonſt nur ungern bediente
Es iſt eine unglückſelige Sache Ausdrücke wie Jnſol
r und Bankerott mit den Namenunſerer Kriegs verbündeten verkoppeln zu
müſſen aber die Tatſachen ſind noch unglückſeliger als
die Worte Der Zuſtand der i bei Erörterung der Finan verpflichtungen er nder den Be
griff Annullkie rung anz muß aufetiefſte beklagt werden aber die Staatsmänner und
Finanzleute dieſer Länder ſelbſt kommen mehr und
mehr zu der Ueberzeugung daß Annullierung
ber einzige t iſt Jn keinem LandeEuropas ſind beträchtliche Anzeichen dafür feſtſtellbar
daß die Arbeit auf vernünftiger Baſis wieder aufge
nommen werde der finanzielle Knoten kann aber nicht

n

gelöſt werden ehe nicht Europa in großem Maßſtabe
zu produzieren und zu exportieren beginnt und bevor

eintritt wird die Annullierung vielleicht ſchon da
ein

Deutſchlanös Lage iſt derart daß ſelbſt die
alltiierten Regierungen die beiſpielloſe wirtſchaftliche
Unmöglichkeit des Friedensvertrages zuzugeben be
ginnen daß ihnen Zweifel darüber anſſteigen ob
Deutſchland jemals imſtande ſein werde irgendeine der
wichtigeren Leiſtungen zu erfüllen die ihm Fran

ln Belgien und Jtalien auferlegt haben a u f
erlegt zu dem Zweck in ihren eigenen
Finanzen Ordnung zu e Damit verleiche man die Wahlreden die engliſche Politiker nach
em Waffenſtillſtand hielten und die den Wählern aufs

beſtimmteſte verſprachen daß Deutſchland den Krieg

werde bezahlen müſſen 8Frankreichs Situation iſt hoffnungslos weil
es niemals verſucht hat einen nennenswerten Teil
ſeiner Kriegsſchuld durch Beſteuerung abzutragen weil
es vielmehr in der leichtfertigen Hoffnung dahin
ſchlidderte große Kriegsentſchädigungen von Deutſch
land erhalten und ſeine Verluſte in Rußland wieder
eintreiben zu können Tatſächlich aber ſind Frankreichs
enorme ruſſiſche Anleihen vernichtet und die Hoffnung
auf große deutſche Zahlungen ſchwindet immer mehr
Deutſchlands Vermögen kann auch bei freigiebigſter
Schätzung beſtenfalls mit 200 Milliarden Goldmark be
wertet werden eine Zahl die weder die ſchwere Zer
rüttung ſeiner Eiſenbahnen und ſonſtigen öffentlichen
Anlagen noch die Verwüſtung der Arbeitsenergie und
den Verluſt an wohlſtandmehrenden Provinzen in Be
tracht zieht Seine Staatsſchuld aber beträgt gegen
wärtig etwa 210 Milliarden Mark Dazu kommt die
Knappheit an Rohſtoffen Nahrungsmitteln und ande
ren lebenswichtigen Waren deren es nicht nur zur un
mittelbaren Daſeinsfriſtung ſondern auch zum Wieder
aufbau ſeiner fiskaliſchen Stellung durch vermehrte
Ausfuhr bedarf Ohne Schiffahrt ohne Handelsvorteile
irgendwelcher Art unter erdrückenden Transportkoſtew
und mit ſchauerlicher Valuta iſt Deutſchland
außerſtande aus dem Ausland irgendeines der
dringend benötigten Güter zu beziehenFrartens Staatsſchuld erfordert heute eine
Zinſenſumme von der ungefähren Höhe des geſamten
vorkriegszeitlichen Nationaleinkommens Das Land hat
aber ſein vormaliges Hauptverdienſt die Touriſt e n
und Beſucherſcharen verloren auch die billige
Arbeit iſt dahin und die Koſten der Rohſtoffe von
denen es abſolut abhängt und die Koſten ihres Jme

Der Aufſatz iſt ein Auszug aus längeren Au
die der hervorragende Finanz verſtändig und Sieger
aatlichen Abwicklungsſtelle für Auslandskredite in der



portes ſind wolkenkraberhaft angeſchwollet Es impor
tkierte früher 11 Millionen Tonnen Kohlen à 20 bis
25 Lire der Bedarf iſt nicht kleiner geworden aber
der Tonnenpreis ſtellt ſich beim heuti
gen Kurs auf 600 bis 700 Lire

Es iſt nicht er von Englands Schwierigkeiten zu reden ngland wird als der ſolventeſte aller
europäiſchen Staaten angeſprochen und der Gedanke
an die Möglichkeit einer engliſchen Schuldenannullie
rung ſcheint beinahe gottesläſterlich Dennoch hier
ſind einige Tatſachen die ich feſtgeſtellt habe Vor dem
Kriege hatte England etwa 20 Milliarden Dollars in
aller Welt inveſtiert Erzwungene Verkäufe Verluſte
und andere Umſtände haben dieſe Summe um 75 Pro
zent alſo auf etwa 5 Milliarden Dollars vermindert
Jm vergangenen Jahre blieben Großbritanniens
Staatseinnahmen um 2 Millionen Pfund pro Tag hinter
den Ausgaben zurück Schon beläuft ſich der innereng
liſche ſtändige Zinfendienſt auf 370 Millionen Pfund
gegen 24 Millionen vor dem Kriege und beträchtlich
Summen ſind alljährlich außerdem noch ans Ausland
abzuführen Auf die Bevölkerung der britiſchen Fnuſeln
verrechnet bedeutet das einen fährlichen Zinsbedarf
von mehr als 30 Pfund pro Kopf während das Durch
ſchnittseinkommen etwa 125 Pfund beträgt Wenn die
engliſchen Miniſter behaupten das Budget balanziere
ſo jonglieren ſie nur mit Zahlen Die Einfuhr Groß
britanniens hat ſich zwiſchen 1913 und 1919 von 600 auf
2300 Millionen Pfund erhöht aber während die Ein
fuhr koſten ſich dergeſtalt faſt vervierfachten
ſchrumpfte die Einfuhrmenge ſehr beträchtlich zu
ſammen nämlich von etwa 50 Millionen Tonnen im
Jahre 1913 auf 35 Millionen Tonnen im Jahre 1919
Am alarmierendſten aber iſt die Entdeckung daß dieſe
Abnahme vor allem Nutzholz 6,3 ſtatt 11 Millionen
Tonnen und Erze 5,7 ſtatt 8,5 Millionen Tonnen
betrifft die beiden Güterarten alſo die nicht nur zur
Rekonſtruktion der kriegsverwahrloſten und vernichte
ten Jnduſtrie ſondern auch zur erhöhten Fabrikation
von Exportwaren am Fringendſten notwendig
wären

Es iſt vollkommen klar daß wir Amerikaner aufs
vitalſte an dieſer Lage intereſſiert ſind In einem
Veltall von Banukrotteuren können wir nicht allein ge

deihen Unſere erſte Pflicht iſt daher den anderen
Staaten in ihrer Selbſthilfe zu helfen Alle Wirt
ſchaftskundigen ſtimmen barin überein daß es im
Augenblick nur eine Löſung gibt höhere Produk
tion und geringerer Verbrauch

cone
Der neue ſächſiſche Miniſterpräſtöent

Dresden 4 Mai Die Volkskammer wählte in ihrer
heutigen Sitzung den Abgeordneten
Stadtrat Buck in namentlicher Abſtimmung mit 62 Stim
men zum Miniſterpräſidenten 12 Stimmzettel entfielen
auf den deutſchnationalen Abgeordneten Hoffmann
15 waren unbeſchrieben Buck nahm die Wahl vankend
an und ſprach die Hoffnußg aus bereits morgen der
Kammer die neue Regierung deren Berufung ihm laut
Grundgeſetz obliegt vorſtellen zu können Präſident
Fräßdorf widmete dem nunmehr gus dem Amte
ſcheidenden Miniſterpräſidenten Dr Gradnauer Worte
des Dankes und der Anerkennung worauf die Sihung ge
ſchloſſen wurde

KHuskunftspflicht der Arzte
Berlin 4 Mai Eigene Drahßtnachricht Aus

kunftspflicht der Aerzte beantragt der 10 Ausſchuß der
Landesverſammlung Es ſoll eine r Vorſchrift erlaſſen werden die die Aerzte befähigt den reichs
geſetzlichen ſozialen Verſicherungen über die Art des Krank
heitszuſtandes und Behandlung von Verſicherungsmit
gliedern Auskunft erteilen zu dürfen

wenn

Ein Programm des Heils
Zu welchem Jrrſinn der Haß gegen Deutſchland in ge

wiſſen Kreiſen der n Politik fähig iſt beweiſt
das Pariſer Blatt Action françaiſe das in ſeiner
Nr 83 folgende Sätze aus der Feder des Herrn Léon
Daudet Depute de Paris veröffentlicht

Die Sicherheit die wir erhoffen konnten von einem
Zerfall der Gebietseinheit Deutſchlands
und die uns von den Herren Wilſon und Tardien ent

Einiges über Schieber und Genoſſen
Von Geheimrat L Gülle

Vor dem Amisrichter in einer größeren Stadt ſteht
eine Reihe Männer und Frauen in meiſt guter Kleidung
und von ſolidem harmloſem Ausſehen Geſtalten wie ſienur ſelten in dieſem Raume ſich einfinden Der n
tuende Polizeiwachtmeiſter hat ſie vom Polizeipräſidium
wo ſie feſtgenommen und vernommen worden ſind dem
Richter vorgeführt der nun über ihre Verhaftung und
Aeberführung in das Gefängnis beſchließen ſoll Nach
kurzer Zeit lautet auch die Entſchließung dahin daß gegenalle ein Haftbefehl erlaſſen wird Aber mein Vor
Herr Unterſuchungsrichter 8 lauket der halb erſchreckte
halb erſtaunte Ausruf der Verhafteten was haben wir
denn nur getan Wir haben doch nicht geſtohlen geraubt
betrogen ordg ſind doch keine Verbrecher daß man
uns feſthalten und einſperren müßte Wir ſind doch nur
unſerem Gewerbe nachgegangen damit wir bei den teueren
Zeiten uns und unſere Familien ernähren können Allein
alles Prokeſtieren alles Lamentieren iſt nichts Sie
werden ins Gefängnis abgeführt dort in Unterſuchungs
haft genommen und harren darin aus bis Anklage gegen
ſie erhoben iſt und der gprng des Gerichtes ihnen die ge
bührende Strafe zudiktiert Nur in den en ällen
gelingt es ihnen gegen Stellung einer hohen Sicherheit
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen zu werden noch ſelte
ner erkämpfen ſie ihre Freiſprechung oder ſtellt ſich wirklich
ihre Unſchuld heraus Aber unſchuldig wollen faſt alle
jein das verſichern ſie wiederholt nicht nur dem Gerichte
ſondern auch ihren Angehörigen und Freunden unſchuldig
ſitzen ſie nach ihrer Meinung im Gefängniſſe unſ W
u wie ſie alle in die Welt poſaunen verurtei
worden

en wurbe vieſe Ubrigens bedingke Sicherheit kann
W nun der e der ſozialen WEinſeit Deutſchlands

n

iſt es dieſe unverhoffte Gelegenheit beimbringen An uns ßeſtehe daß ich jedenSchopf zu ergreifen Jchvie n Mit geren Woſſuſt Boſ
genieße die im Ruhrgebiet in Stuttgart und Berlins ins
revolutionäre Jenſeits hinübergegangen ſind Jch glaube
war nicht bösartig zu ſein aber je mehr es beim Erbind brennt je mehr man ſich dort totſchlägt
um ſo zufriedener bin ich Das JTdeal wäre
wenn über dem Rhein 30 Millionen reaktionäre Devtſche
ein zwei oder gar drei Jahrhunderte lang mit 30 Milli
onen revolntionären Deutſchen in Fehde lägen einander
den Hals abſchnitten ſich erwürgten ſich von nah und fern
bombardierten ſich die Eingeweide aus dem Leibe riſſen
und das Hirn aus dem Kopfe im Namen Luthers Spar
takus Wilhelms II Noskes Wagners Nietzſches Lettow
Vorbecks Ludendorffs Hindenbyras wenn ſie Moabit
Charlottenburg München einige Stadtviertel von Dresden
Stettin und Nürnberg in Brand ſteckten ſich einander
brühen röſten ſchmoren würden mit oder ohne Wurſt und
andere Delikateſſen und ſich gegenſeitig auffräßen und ver
daunten Dieſer Nochtrag zum Verſoiller Frieden könnte
mich nur freuen Ordnung in Frankreich Un
ordnung in Deutſchland das iſt der arme Präſi
dent Wilſon möge es nicht übelnehmen trotzdem ein
Programm des Heils

Wenn man dieſem Dokument blöven Haſſes auch nicht
allzuviel Bedeutung beizumeſſen braucht ſo iſt es doch Tat
ſache daß ein Teil des franzöſiſchen Bürgertums und
nicht nur der einflußloſeſte ſich tatſächlich noch in ſo ein
Verhältnis zu Deutſchland von ſolchen Wünſchen und Ge
fühlen wie ſie hier der Herr Deputierte entſchleiert lei

ten läßt
An

Her Bankbegamkenſtrefk

ſtellten der Großbanken iſt in ganz Mittel und Nieder
ſchleſien bis auf Görlitz das ſich margen anſchließen dürfte
vollſtändig Es ſtehen etwa 4 000 Beamte im Strelf

n

Hilfsaktion ſür Mitteleuropa
Haag 4 Mai Die internationale Hilfskommiſſion

für die verſchiedenen Länder Mitteleuropags iſt zu einer
Einigung über e Vorſchläge für eine Hilfsaktion ge
kommen Dieſe wird in der Lieferung von Lebensmitteln
und Rohſtoffen beſtehen Zur Bezahlung wird jedem Lande
Kradit eröffnet der möglichſt entſprechend der Bedürftigkeit
der Länder bemeſſen werden ſoll

Ausland
Ueberſtedlung des Kaiſer Wilhelms nach Doorn
Laut Nieuwe Rotterdamſchen Courant ſiedelt der

Deutſche Kaiſer am 12 Mat ron Amerongen nach ſeinem
neuen Wohnſitz Haus Doorn über

Halle und Umgebung
Halle den 5 Mat 1920

Der Kufmarſch der Parteien
zur Reichstagswahl neigt ſſch ſeinen Ende zu Auch die Deuitſch
nationalen haben jetzt der Oeffentlichkeit ihre Liſte vorgelegt die
folgende Ramen umfaßt Dir ktor der land wirtſchaftlichen Win
terſchule Emil Hemete te Elſterwerda Bergwerksdirektor Berg
aſſeſſor Leo vpoldeHalle Landwirt Heinri chSchwerz Ange
tellter der Leunawerke Sch äſe r Weißenfels Jlſe Görling
Merſeburg Bergmann Neuber Taucha Oberſtleutnant a D
Düſterber g Halle ein noch zu beſtimmender Handwerks
meiſter Arzt Dr San z Rieſtedt Bauführer Puhlmann
Eisleben Marie Netz ſch Halle Es fehlt nur noch die Liſte des
Zentrums der chriſtlichen Volkspartei die ſicherlich auch wieder
ſelbſtändig im Wahlkampf vorgehen wird

Zweck hat allerdings wenn man dem Organ der deutſchen
Volkspartei der Allgemeinen Zeitung glauben darf die
ganze Sache für keine Partei mehr Sie alle können ſich einſargen
laſſen nachdem dieſe unvergleichliche Partiei vie Partei der Ge
genwart und der Zukunft ſich ernſtlich mit der Watl abgeben
will Die deutſche Volkspartei hat zwar bei der Wahl zur Na
tionalverſammlung wo ſie den Mund nicht weniger voll nahm
nur färgliche 17 000 Stimmen erhalten gegen z B 161 000 der
deutſch demokratiſchen Partei und es iſt ihr auch nicht ein ein
siges Mandat in unſerem Wahlkreiſe zugefallen ſie blieb in

in Haft genommen und nachher oft mit ſchweren Gefängnisoder Juhthangſtrafen belegt werden Die Antwort lautet
Es ſind Schieber Schleichhändler Preistreiber Wucherer
Aber ſo lautet dann die weitere Frage Sind denn das ſo
ſchlimme Geſellen daß man ſie Verbrechern gleich behandeln
und beſtrafen muß

Um dieſe Fragen zu beantworten müſſen wir uns dieſe
gen n und ihr Tun und Treiben einmal genauer an
ehen und es mit den beſtehenden Geſetzen und Verord

r vergleichen vielleicht werden wir dann der Anfſicht
daß die Strafe nicht hart genug ausfallen kann

Als im Auguſt 1914 der große Weltkrieg ausbrach und
im weiteren Verlaufe desſelben hat der damalige Bundes
rat wiederholt fogenannte wirtſchaftliche Maßnahmen
zum Veſten und zum Wohle der Bevölkerung und zur Ab
wehr wirtſchaftlicher Schädigungen des Publikums und
unlauterer Machenſchaften der r den erlaſſen
Solche Befugnis ergab ſich aus S 3 des Reichsgeſetzes über
die des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maß
nahmen im Falle kriegeriſcher Ereigniſſe vom Auguſt
1914 Die Maßnahmen beſtanden und beſtehen zum guten
Teile noch Sie ſetzen um nur die Hauptfälle hervorzu
heden Höchſtpreiſe feſt für Nahrungs und Futtermittel
aller Art für rohe Naturerzeugniſſe Heiz Und Leucht
beſſ Für manche Zweige des Handels wird zum Betriebe
derſelben eine beſondere Erlaubnis vor ren z B
beim Großhondel mit Lebensmitteln Tabakwaren Arznei
mitteln Wein Ferner werden Beſtandsaufnahmen überverſchiedene Ge en namentlich des täglichen Bedarfs

Sicherheitsmaßnahmen gegen die heimliche Bei
eiteſchaffung die Jnnebebaltung die Vernichtung oderergeudung derſelben getroffen weiter das Publikum gegen
übermäßige er iberei geſchützt der Verlauf rerſchiedener Sachen dur Priratrerſonen eingeſchränkt oder ganz

unterſ der Ein und Verkauf den Gemeinden oder be
ſtimmten Korporationen re übertragen
weiſe in dieſer Beziehung nur hin auf das gewiß allgemein

denn nur dieſe Leute getan da

Aber nicht nur ſie ſelbſt auch das Publikum du
Anſchuldsbeteuerungen getäuſcht f oft Was en

ſie die meiſt rmIos ſo anſtändig ausfehen einen ſo ſoliden en machen
verſchiedener Lebensmittel wie Brot Fleiſch die Verteilung

ie Zahlen der Boſchs

W Beeslau 4 Mai Der Streik der Bankange

bekannte Verbot der Geheimſchlachtereien die Rationierung

Vorwiſſen des Prinzipols Fandeln oder der

Verordnungen
wendig
Schädigungen und unlauterer Machenſchaften

weiter ausbolen
unterſcheidet im Handel den ſogenannten Großhändler
raten und den Kleinhändler Detailliſten Groeß

ſo nicht unmittelbar an die Verbraucher das P

ſchmerzvollſter Minderheit Aber das iſt jest alles mit einem
Schlage anders geworden nachdem die Partei ſich in der Halli
ſchen Allgemeinen Zeitung ein eigenes Kampfblatt gekauft hat
Nun ſind alle anderen bürgerlichen Parteien erledigt Täglich
ſo kann mans in der Allgemeinen leſen ſtrömen von rechts und
links vanikartig mindeſtens ein Dutzend aus anderen Parteie
der deutſchen Volkspartei zu Jeder Artikel der rührigen Re
daktion bringt der Partei immer gleich mindeſtens ſechs An
hänger auf einmal Alle anderen Parteien werden gräßlich de
zimiert Nichts als Maſſenflucht pvanikartige Maſſenflucht
namentlich bei den Deutſchdemokraten Die Redakteure der All
gemeinen können das am beſten beurteilen denn ſie haben ja in
ihrer journaliſtiſchen Laufbahn hier ſchon faſt alle Parteirich
tungen von rechts und links vertreten bald deutſchnational bald
dentſchdemokratiſch wie s gerade ſo kam Darum dienen ſie aber
auch ihrer jetzigen Herzerkorenen der deutſchen Volkspartei umſo
charaktervoller Die anderen Parteien werden ihr blaues Wun
der erleben den anderen wird am Wahltage ein Licht aufgehen
ihnen wird der Star geſtechen werden ſie werden am 6 Juni
aufwachen traurig aufwachen So prophezeien die kundigen
Theboner tagtäglich in Leit und in Lokalartikeln Hoffentlich
gelingt es der deutſchen Volkspartei dieſe überzeugungs
treuen Helfer bis zum Wahltage bei der Par
teifahne zu halten es ſind immerhin noch vier
Wochen

Der neue Biſchof
Als Nachfolger des im Vorjahre verſtorbenen Kardtnaw

von Hartmann iſt bekanntlich der bisherige Biſchof Dr Carl
Joſeyh Schulte von Paderborn Erzbiſchof von Köln geworden
Die dadurch benötigte Biſchofsneuwahl iſt jetzt in Paderborn
vom Domkapitel vorgenommen Als Staatskommiſſar war da
bei anweſend der zeitige Oberpräſident von Weſtfalen Dr
Würmeling Aus Anlaß dieſer Biſchofswahl fand in allen Pfarr
Filial und Kloſterkirchen des Bistums Paderborn zu welchem
auch die Katholiken der ganzen Provinz Sachſen gehören ein
feierlicher Fo tesdienſt und ein einſtündiges Glockengeläute ſtatt

Es wurde der bisherige Domkapitular in Paderborn Kaſpa
Klein zum Biſchof von Paderborn gewählt

Säch Thüe Verein für Erdkunde
Jn der Fachſitzung am 28 April wurde zunächſt der bisherige

Vorſiand und Beirat für 1920/21 wiedergewählt Darauf ſp ach
Herr Dr Woldſtedt nach eignen Boobachtungen in Weſtrußland
über Jnlanddünen

Die dort auf das Pripetbecken beſchränkten Dünen ſind in
deſſen Südteil am zahlreichſten An die Olten ſüd nördlich ver
laufenden Stromtäler gebunden treten ſie ſtets aus deren Oſt
ſeite auf ſind alio unter Weſtwinden aus den ſandigen Tal
niederungen herrorgeſtiegen Zwei Formen laſſen ſich unter
ſchelden unregelmäßige Sandfelder das ſind pflanzenentkleidete
und wieder aufgelebte Dünengebiete und meiſt waldbedeckte im
Sumpfgebiet aber Kulturland tragende Walldünen Dieſe er
ſcheinen im Grundriß als geradlinige in allen Richtungen
liegende Wälle und als Bogendünen ſowie als Uebergangs
formen zwiſchen beiden Die Bogendünen bilden nach Weſten
offene Parabeln mit ungleichen 2 Km langen flach anſteigen
den Aeſten und ſteiler Böſchung am Oſtabhang Die Walldünen
nahe den Tälern ſind den Vordünen der Küſte vergleichbar
während die PBogendünen den weiter landeinwärts liegenden
Paabeldünen der Küſte entſprechen Die Bogendünen Weſt
rußlands müſſen unter Weſtwinden entſtanden ſein doch liegt
die heutige mitt ere Windrichtung ſchief zur Parabelach e Die
Urſache der Ungleichſeitigkeit der Vogendünen iſt noch unbekannt
dagegen iſt die Entſtehung der aus gleichförmigen parallelen
Walldünen zuſammengeſ tzten Dünenſelder von Helmholtz erklärt
worden Die Jnlanddünen müſſen entſtanden ſein als große
Sandmengen aber keine Pflanzendecke vorhanden war alſo
wohl als das Jnlandeis abſchmolz doch ſind die meteorologiſchen
Zuſtände während des Abſchmelzens noch unbekannt Abgeſehen
vom Strande haben ſpäter nur Umlagerungen ſtattgefunden ſo
daß die Jnlanddünen als Vorzeitformen anzuſehen ſind

Die Preiserböhung für Margarine wieder aufgehoben Vor
einem Monat machte der Reichswirtſchaftsminiſter bekannt daß
die anhaltende Preisſteigerung die Koſten der Margarineherſtel
lung bedeutend erhöht habe Einige Tage ſpäter die neue
Preis eſtſetung auf 30,75 Mk für das Kilo Dieſer Preis galt
vom 1 April ab Jnzwiſchen a nun von den verſchiedenſten
Seiten u a arch vom Bundesſtaat Bayern gegen dieſe gewal
igen Margarincpreiſe Vorſtellungen erhoben wo den und derſenperbare tand ergab ſich daß die Butter billiger als die

doch zweifellos geringwertige Margarine war Die viel eitigen
Proteſte haben jetzt den Erfolg gebabt daß der alte Margarine
reits von 21 Mark für das Kilo wieder feſtgeſetzt werden
wird Eine entſprechende Verordnung des Reichsernährungs
miniſters iſt in den nächſten Tagen zu erwarten Allerdings iſt
dabei das Reich der Leidtragende denn ohne große ſtaatliche Zu
ſchüſſe iſt die ote Preisnormierung nicht möglich

dieſer durch die Gemeinden und ähnliches Die Kleinhänd
ler müſſen ihre Waren in den rege und im Laden
mit genauer Preisangabe verfehen die Ware ſelbſt mit
Angabe ihres Erzeugers und ihres Erzeugungsortes aus
legen Es werden weitere Maßnahmen getroffen gegen die
maſſenhafte Ausſührung von Gegenſtänden ins Ausland
Es wird ver Agiohandel mit Goldmünzen und der Handel
mit ausländiſchen Zablungsmitteln eingeſchränkt oder ganz
verboten Um dem ſogenannten Kettenhandel zu ſteuern
wird unzuverläſſigen Perſonen der Handel mit Gegen
ſtänden des täglichen Bedarfs unterſagt denen die die Er
laubnis beſitzen entzogen und nicht oder doch erſt nach
längerer Bewährungsfriſt wiedergegeben Alle Geſchäfte
die entgegen ſolchen Vorſchriften ader Maßnahmen abge
ſchloſſen werden werden für null und nichtig erklärt es
kann alſo z B aus ſolchen nicht geklagt oder ſonſtige An
ſprüche geltend gemacht werden Der Geſchäftsinhaber wird
in gewiſſen Fällen für die Handlungen ſeiner Angeſtellten
mit verantwortlich gemacht namentlich wenn 2 mit

Fringival
weiß daß ſie verbotene Handlungen begehen Und ſo exi
ſtierte und exiſtieren noch heute eine unzäbhlige Menge von
Verboten und Anordnungen deren einzelne Aufzählung
hier zu weit führen würden und für die Allgemeinhett kein
Jntereſſe haben würden

Aber wozu denn die Unſumme und große Zahl von
Sind denn ſo viele Maßnahmen not

zum Schutze des Publikums gegen wirtſchaftliche

Um dieſe Fragen zu beantworten müſſen wir etwas
as Geſetz und auch der Sprachgebrauch

ändler iſt derjenige der Waren aufkauft e um
ublikumondern an Weiter und Wiederverkäufer abzuſetzen r

händler dagegen derjenige der ſolche Waren ankauft oder
erzeugt um bikum zu ve

e direkt an die Verbraucher glſo das Publi
ufen Auf die Menge der Waren oder dig
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Gegen den Stochelbeerſpanner Gartenbeſitzer ſeien darauf
aufmerk am gemacht daß zurzeit die Raupre des Stachelbeerſpan
ners ſefr ſtark auftritt und daß jetzt noch die geeignete Zeit iſt
um die Bekämpfung durchzuführen Bei wenigen Büſchen dürfte
mehrmaliges Abſuchkei den Erfolg bringen Hat man eine größere
Zahl Stachelhbeerſträucher ſo wird als beſtes Mittel von Gärtner
kreiſen das Beſtreren mit Staubkalk empfohlen Das Streuen
Ut im Tau rortunehmen gegebenenfalls vorheriges Ueberbrauſen
mit Douſche Nach mehreren Stunden gehen die Raupen zugrunde
und fallen ab Hierauf befreit man die Stachelbeerbüſche von dem
anhaftenden Kalk durch Ueberbraufen

Kanfmänniſcher Verein von 1858 Am 24 und 25 April
fand in Hamburg die ordentliche Hauptverſammlung ſtatt
Jn elſtündigen Beratungen wurde die wirtſchaftliche Lage
der Angeſtellten und ihre gewerkſchaftliche und fozialpolitiſche
Vertretung beyandelt Das Ergebnis waren folgende einſtim
mig gefaßte Beſchlüſſe Die Hauptverſammlung bekennt ſich
einmütig zum Wirtſchaftsprogramm des Gewerk
ſchaftsbundes der Angeſtellten G D Sieſieht in der Gewerkſchaft ein Mittel zur Beſſerung der Lage
der Arbeitnehmer auf dem Boden der beſtehenden Wirtſchafts
ordnung und begrüßt die Arbeitsgemeinſchaften zwiſchen
Arbeitgehern und Arbeitnehmern da nur durch unermüdliche
Zuſammenarbeit aller Volksſchichten unſere Wirtſchaft die
Folgen des verlorenen Krieges überwinden und zu neuer
Blüte gelangen kann Die Hauptverſammlung bedauert daß
durch einen Zeitungsbericht über den Gewerkſchaftsring der
Eindruck erweckt worden iſt als ob die im G D A ver
einigten Verbände auseinanderſtrebten Jn voller Ueberein
ſtimmung mit Verwaltungsrat und Bundesvorſtand des G
D A mit den Verbands eitungen der befreundeten Orga
wifationen und mit Aufſichtsrat und Verwaltung des 58er
Vereins ſpricht ſich die Hauptverſammung entſchieden für die
ſchnellſte Durchführung der weiteren Vereinheitlichung der da
für geeigneten Einrichtungen der Verbände bis zur hoffentlich
baldigen völligen Verſchmelzung aus Eine weitere Ent
ſchließung fordert dringlich und wiederholt die Reichsregierung
auf für die ſofortige Beſeitigung der Verſicherungsgrenze
in der Angeſtelltenverſicherung und für eine Neufeſt etzung
der Beiträge bei entſprechender Erhöhung der Gehaltsklaf
ſen Sörge zu tragen da ange ichts der fortſchreitenden Geld
entwertung die Mehrheit der Angeſtellten aus der Ver
ſicherungspflicht herausfällt und hlerdurch große Nachteile
erleidet

Wem gehört der Türgriff Jn einem Hau e der Streiber
ſtraße iſt am 23 April ein Türgriff aus Meſſing gefunden werden
der zweille los von einem Hauſe geſtohlen worden iſt Der Eigen
tümer wolle ſich bei der Kriminalpolizei Dreyhauptſtr 4 Zimmer
Nr 24 welden

Jm Woaſſerloch Geſtern nachmittag wurde die Feuerwehr
pach dem Steinbruch am Galgenberg ge ufen wo ein Pferd eines
Fuhrwerksbeſitzers in ein Waſſerloch hineingeſtürzt war Das
Tier wurde aus ſeiner mißlichen Lage befreit

Schwurgericht
Die dritte ordentliche Schwurgerichtstagung dieſes Jaßres

znter dem Vorſite des Landgerichtsdirelkters Krüger wird vor
ausſichtlich zwei Wochen in Anſpruch nehmen Jn der erſten
Sitzung wurden als Geſchworene ausgeloſt Feuerwehrmann An
ton Eberlein Halle Fabrikbeſitzer Alfred Ern ſt Beeſenlaub
lingen Poſtſekretär Guſtav Berne Nietleben Prokuriſt Felix
Sieler Halle HObmann Landesverſicherungsinſpektor Emit
Jahn Halle Tichler Hermann Müller Halle Stellmacher
Hermann Paſſin Delitz ch Kaufmann Hermann Schmidt
Wansleben Maſchinenweiſter Fritz Lutzſcher Halle Buch
druckereibeſttzer Franz Walthe Landsberg Bergmann BVern
hard Tacke Eerbſtedt Tnvalide Friedrich Probſt Mansfeld
Die Anklagebehörde vertrat Staatsanwalt Hauſer Rechtsan
walt Dr Schiller hatte die Verteidigung des Angeklagten

Verſuchter Straßenraub
wurde dem 1896 bei Eger in Böhmen geborenen Gärtner Joſef
Meinelſchmidt egecenwärtig in Unterſuchungshoft zur L ſt
gelegt Der Anceklagte hatte am 14 Februar ſeine Arbeitsſtelle
verla en und einen Lobnvorſchuß mitgenommen während zwei
Arbeitskollegen den Verluſt von Bargeld und Schuhen zu ve
klagen haben Er kam nach Halle und übernachtete in einem
Hotel hat dann aber alles Geld ausgegeben ſodaß er ſich in der
nächſten Nacht auf den Bahnhof im Warteſaal 4 Klaſſe aufzu
halten gezwunçen ſh Am folgenden Tage hat ſich der Ange
agte nach ſeinem eigenen Geſtändniſſe in die Stadt begeben in
der Abſicht einer Frau die Taſche zu entreißen und als er gegen
7 Uhr obends in der Mauerſtraße einer Frau begegnete führte
er ſeine Abſicht aus die Angefallene hielt aber die Taſche feſt urd
leißete energiſchen Widerſtand und als ſie dann noch um Hilfe
rief hielt der Angeklagte es für geraten Reißaus zu nehmen
Der Angeklagte iſt 1913 in Dortmund mit 6 Monaten Ge ängnis
beſtraft weil er zwei Frauen die Ta che entriſſen hatte Es
katte ſich damsls aber nur um hart an Straßenraub grenzenden
Diebſtahl gehandelt da der Angeklagte keine Gewalt gegen die
Perſonen angewendet hatte Die Geſchworenen ſprachen den An
geklagten des verſuchten Strabenrenbes ſchulvig unter Verſagung

Zuchthausſtrafe von einem Tahr 4 Mengate und zu 3 Jahren Ehr
verluſt rechnete aber 2 Monate der erlittenen Unterſuchungshaft
als verbüßt an

Stra karmmer
Sittlichkeitsverbhrechen und Diebſtahl

Der 48 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter Wilhelm 2 och der
im Cewerkſchaftshauſe hier gewohnt hatte wu de wegen Dieb
ſtahls und wegen Sittlichkeitsverbrechens an einem jährigen
Mädchen zu einer Geſamtſtraſe von 1 Jahr 4 Monaten Zuchthaus
und zu 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt 2 Monate der Unter
ſrchungshaft wurden als verbüßt in Anrechnung gebrocht E
hatte in der Artilleriekoſerne gearbeitet und Lederftücke von dort
mitgenommen Ueber das Sittlichkeitsverbrechen wurde unter
Ausſchluß der Oefſentlichkeit verhandelt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Anatomiſche Geſellſchaft tagte nach ſechs

Pauſe in Jena unter Leitung des Ehrenvorſitenden He
heimrat Prof Dr v Waldeyer Hartz An der To
gung nahmen 41 Mitglieder teil darunter 4 Herren aus
dem neutralen Auslande Schweden Finnland Für die
nächſtjährige Tagung hat die Geſellſchaft die Einladung nach
Marburg gangenonmen Die Jahresverſammlungen
des Deutſchen Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuber
kuloſe finden voreusſichtlich im Oktober ſtatt

Dee Schiler Preis Jm preußiſchen Sraatsminiſterium
iſt man dem B T, zufolge augenblicklich damit beſchäftigt
ein neues Statut betreffend die Verleihung des Schiller
Preiſes die früher ein Vorrecht des Königs war auszu
arbeiten Jn Zukunft ſol der preußiſche Staat den Schiller
Preis verleihen Tie Preisrichter ernennt von Fall
zu Fall der Kultusminiſter Die Entſcheidung fällt nach
Anhörung des Kultusminiſters das preuſ ſche Staatsmini
ſterium Der Schiller Preis wurde alle ſechs Jahre ver
lieben Die letzten Schiller Preis Träger waren im Jahre
1908 Ernſt Hardt und Karl Schönherr

riger

Hochſchulnachrichten

Zum Nachfolger des verſtorbenen Geh Rats Prof Holde
fleiß auf dem Lehrſtuhl der Tierzuchtlehre an der Univerſität
Breslau iſt der dortige Privatdozent Dr Wilhelm Zorn auser
ſehen Dr Zorn der ſeit mehreren Jahren als Aſſiſtent bei Geh
Rat vHoldefleiß tätig war und nach deſſen Ableben als ſtellv
Direktor das Breslauer Jnſtitut für Tierproduktionslehre leitet
iſt 1884 zu Memmingen i Allgäu Bayern geboren Zum Di
rektor der Altenburgiſchen Landesirrenanſtalt Gene
ſungsheim und der Landesidiotenanſtalt Martinshaus in
Roda iſt vom 1 April 1920 ab Dr med Erwin Friedel er
nannt worden Der Strafrechts Strafprozeß und Zivilpro
zeßrechtslehrer a o Profeſſor an der Univerſität Marburg Dr
jur Woldemar Engelmann iſt zum ordentlichen Profeſſor da
ſelbſt ernannt worden Der an der Univerſitöt Köln neuerrich
tete Lehrſtuhl der Mathematik i ſtProf Dr Paul Koebe in
Jena angebolen worden Dr Koebe der aus Luckenwalde Bran
denburg gebürtig iſt erwarb 1905 in Berlin den Doktorgrad und
erwirkte zwei Jahre ſpäter ſeine Zulaſſung als Privatdozent in
Göttingen Die bisherigen o dentlichen Profeſſoren der Uni
verſität Straßburg Dr Franz Schultz Deutſche Philologie
und Dr Ernſt Le umann Sanskrit wurden unter Verleihung
der Amtsbezeichnung und der akademiſchen Rechte von ordent
lichen Profeſſoren zu ordentlichen Honorarprofeſſoren an der Uni
verſität Freiburg ernannt Der a o Profeſſor für Muſikwiſſen
ſchaft an der Breslauer Univerſität Dr Max Schneider iſt
zum ordentlichen en daſelbſt ernannt worden Jm Sana
torium Bad Reichenball ſtarb der Kunſtmaler Hermann Schn a
bel gus Verchtesgaden im 79 Lebensjahre Der Muſik
hiſtoriker und Muſikkritiker Privatdozent an der Berliner Uni
verſität Dr phil Geog Schünemann hat einen Ruf auf
den Lehrſtuhl der Muſikwiſſcn chaft in Heidelberg erhalten
Schünemann ein geborener Berliner der zum Stellvertreter des
Direktors und adminiſtrativen Leiter der Berliner akadem Hoch
ſchule für Muſik ausereſehen iſt ſtudierte an der Verliner Uni
verſität und befrchte das Sternſche Konſervatorium Dann war
er als Lehrer ſür Theorie Klavier und Flöte ſowie als Diri
gent mehrerer Ge angvereine tätig Später ging er zur muſi
kaliſchen Verichterſtattung an Fachzeitungen über und iſt ſeit
1918 erſter Muſikkritiker bei der Deutſchen Allgem Zeitung No
vember 1959 erhielt Dr Schünewann die venig legendi an der
Friedrich Wilhe ms Univerſität Von ſeinen zahlreichen Schriften
nennen wir Ee chichte des Dirigierens 1913 Oratorien von
J Chr Fr Pach 1 Kindheit Jeſu 2 Auferweckung Lazarus
Johann Chriſtoph Friedrich Vach Biographie Mit Eenehmi

gung der Staatsregierung des Freiſtaates Sachſen Weimar
Eiſerach und im Einbenehwen mit ven übrigen am Oberlandes
gericht Jena beteiligten Regierungen iſt beſchloſſen worden den
Oderlandesgerichtsrat Vrofeſor des Straf und Prozeßrechts an
der Univerſität Tena Dr Heinrich Gerland auf ſein Anſuchen
am 1 Ap il 1920 aus ſeinem Amt als Rat beim gemeinſchaft
lichen Thüringiſchen Oberlondesgericht in Jena zu entlaſen
Dem Priratdorent an der BVonner Aniverſität Prof Dr Walter
Platzhoff iſt ein Lehrauftrag für neuere Geſchichte bis auf

Sleinhändler einen Umſatz von mehreren Hundert
tauſenden im Jahre haben Zuweilen gibt es auch Ge
ſchäfte die Groß und Kleinhandel treiben en groß et en
detail Um den Verkehr zwiſchen Groß und Kleinhandel
u vermitteln traten in früberen Zeiten und auch noch im
nfange des Krieges ausſchließlich ein entweder feſt be

ſoldete Bedienſtete oder Angeſtellte der Großhändler z B
Reiſende oder aber Agenten im Volksmund vielfach Ver
treter genannt die ohne im Dienſt eines Einzelnen zu
ſtehen für jedes vermittelte Geſchäft unter gewiſſen Be
dingungen eine Proviſion beziehen Die dadurch ent
ſtandenen beziehungsweiſe enlſtebenden Koſten wurden ein
fach auf die Verkaufspreiſe der Waren geſchlagen und die
Kleinhänd er ließen ſich dieſen für den Einzelfall natürlich
ganz geringfügigen Aufſchlag anſtandslos gefallen der ganze
ehrliche Handel bediente ſich dieſer ittelverſon gerne
Das änderte ſich aber im Laufe und namentlich am Ende
des Krieges An Stelle der obengenannten Mittelperſonen
die ſauer und angeſtrengt arbeiten mußten und nur be
ſcheidenen Verdienſt erzielten traten und treten noch heute
die ſogenannten Schieber die Preistreiber die Schkeich
händſer und die Wucherer die aber nicht wie jene den
Zweck verfolgen den Handel in reeller Weiſe zu vermitteln
und beiden den Groß wie dem Kleinhändler zu dienn und
zu nützen ſondern ſich auf Koſten der Handelstreibenden
einſeitig auf leichteſte Weiſe und mühelos im großartigſten
Maßſtabe zu bereichern

Jch führe einige Beiſpiele an die nicht nur einmal
ſondern hundert ja tauſend Mal paſſiert ſind und leider
auch beute noch weiter paſſieren Der Kleinkaufmann A
wünſcht eine gewiſſe Quantität ron der einen oder anderen
Ware zu beziehen Er wendet ſich an den B non dem er
weiß oder gehört hat daß er in dieſer Branche mache
Der V erklärt ihm er wolle ſehen was ſich machen laſſe
Er wendet ſich aber ſtatt unmittelbar an den Großhändler
an den C der C an den D ver D an den E und dieſer
piolleicht wenn es gut geht endlich an den Großhändler

mildere Wiantisade, Des Mericht vernrteilte b en einer t die Gegenwart erteilt worden Prof Dr Brackmann in
r

Gräſce Und De L ſhhhes Lomnmu s nilht Un j uuſt et vieſem die beſtente hre zu einen zeitgemugen
en Creß än ler Lann einen verhältnismäßig kleinen ein relativ billigen Preis bezaklt ſie und läßt ſie an den

Wohnort des B verfrachten oder auf andere Weiſe ſchaffen
doch ſo daß er die Hond darüber behält Nun gibt er den
Frachtbr ief oder ſonſtige Ausweiſe über die Ware weiter
an den D der D an den C der C an den B jedesmal
natürlich gegen Zahlung des Kaufpreiſes aber mit einem
oebörigen Aufſchlage ſo daß wenn ſie in die Hände des
B kommt ſie bereits mit einem drei bis vierfachen Preis
guſſchlage beſchwert iſt Dieſes ſogenannte Schieben ſpielt
ſich in der einfackſten raſcheſten Weiſe ab lediolich durch
Weitergabe der Papiere oft in einem feinen Weinreſtau
rant bei einer teuren Flaſche Wein und einem leckeren
Male zu dem ſich eine gavee Schar Schieber traulich und
gemütlich auſammenſindet Wer an meiſten bietet und zahlt
bekommt die Ware und gibt ſie weiter an den der nach
ihm noch mer bietet Die Ware ſelbſt hat höchſtens der
E geſehen die übrigen vielleicht überhaupt nicht Nun
erſt ſtellt der B dem A die Ware an natürlich gegen Zah
lung des Haufpreiſes und mit einem nochmaligen ge
hörigen Aufſchlage angeblich für die vielfachen Wege und
Zeitverſäumniſſe uſw und dieſelhe kommt ſo nachdem ſie
eine ganze Kette von Zwiſchenhändlern durch aufen hat
daker der Name Kettenkandel m an den A Nimmt in
unſerem Beiſviele wirklich jeder HKettenbkändler nur einen
mäßigen Auſſchlag ſo kommt die Ware dem Kleinhändler
ſchon 100 v H teurer er ſelbſt muß unbedinet einen Auf
ſchlag von mindeſtens 25 v H nehmen olſo ſtatt 100 Mk
225 Mk fordern und nehmen wenn er exiſtieren will Das
iſt aber wie geſagt nur ein ſehr mäßiger Aufſchlag Nach
Zeftungsberichten überſteigen die Verteuerung der Ware
dieſen Prozentſek in den meiſten Fällen und kommt auf
dieſelbe ein Aufſchlag von 2000 bis 3 400 v H Und da
wundert man ſich über den teueren Preis der Ware und
weiß nicht oft daß die Ware am Urſprunnsorte gar nicht
ſo teuer iſt ſondern erſt durch die unmäßioen Auſſchläge
der Schieher in deren Taſchen die vieken Prozente rean
dern ſo teuer geworden iſt Zwei Fortſetzungen werden
heute abend und in der Donnergtag Morgenausgahe jolgen

Königsberg bat den Ruf
neuere Geſchichte

von eGraf in Weiwar iſt der Titel Profeſſor verlieben worden
Der aus Frankiurt a M ſtammende Maler iſt Mitalied de
Direkteriums der Venten und Penſionsanftalt bildender Künk
ler Mitglied der
ziglarbeitsgebiet
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Provinzial Nachrichten
Stefurt 4 M Sei einem Brande der irC

Gänſefurth gusbrach iſt ein auf einem Vorvlatze lagernder 52ue
von 30 000 Stück Bohnenſtengen verbrannt Das Feue

T e22 rFunlen aus ner Maſchine entſtanden ſein
5alberſtadt 4 Mai Das hieſige Diakonifſfſen

us CTecilienkift bat ſoeben einen Wechſel
erfahren Pfarrer Alberts der 20 Jahre lang
Hau es geführt hat iſt einem Rufe als Super

idel gefolgt Zu ſeinem Nachfolger iſt Vfar
rom Paul Gerhbard Stiſt in Berlin erwählt worden

Siswmark 4 Mai Als Nochtwäöchter für unſere
baben ſich bisher nur zwei Bewerber gemeldet obwohl die

elle arf derſelben Gebaltsftufe ſteht wie die unſeres alademiſd
2e len Rärgermeiſters der ebentalls 3900 Mk Gehalt bezieht

Mai Schoerte Stroafe wegen Be
S öffengericht verhandelte
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e ouf Antrag desVereins geztn das Seftechungsweſen Sis Serlin gegen den
Grubenerbeitrt Otto Weinberg der für Hintermänner 100 Wags
gons Kohle deſche en wollte Der Angeklagte bot dem Verſand
leiter des Zraratohlenienditats ſchriftlich 50 000 Mk d b 20
Mark für jeden Moaggen en wenn er ihm die Kohle verſchaffe
Das Schöflengericht verurteilte Weinberg zu 2 Monaten Ge
fängnis

Eiſenders 4 Meol Das Schloß in ſtädtiſchem Beſi tz Die Altenberger Landesveriammlung genehmigte einen

S Stadtteiſteot Sach en Altenburg und der Stad
Ei enberg weren rnernigritlicher Ueberlaſſung des Eiſenberget
Schlo es an die biefge Zzedt Das Eiſenberger Rathaus iſt
ſchon längſt zu klein wesdalb einige Zweige der ſtädtiſchen Ver
waltung in andere Gebänte derlegt werden mußten Der Stadt
rat will die geſamte ſtödtüche Verwaltung im Schloſſe unter
bringen Alle Einrichtungscegentterde die das Schloß als ſolches
kennzeichnen gehen mit in das Eigentum der Stadtgemeinde
Eiſenberg über Die Stadtgemeinde muß den Schloßgarten in
ſeinem jetzigen Zuſtande und Umfonge erbalten und ihn für die
Oeffentlichkeit freilaſſen Auch die Schloskirche muß in gutem
baulichem Zuſtande e halten werden

Schleis 4 Mai Eine Stiftrans iſt der StadtSchleis durch den Piano ortefabrikanten S Vaul Rühr in Ber
lin einem geborenen Schleizer zuteil eewerden der ihr 100 000
Mark zu wohltätigen Zwecken überwies

NA Gexa 29 April Freie Lernmitteh 2 in
den Volks und Fortbildungsſchulen Geras für das liahr
1920/21 nach folgenden Grundſätzen gewährt Auf J ſtellt
die Stadt den Schülern deren Eltern laut Steuerzettel vom
Steueriahr 1919/20 weniger als 5000 Mk verſteuerten zur Ver
fügung die gedruckten Bücher ſolche für den Religiensunter
richt nur ſoweit als die vorhandenen Vor äte ausreichen d die
guten Schreibhe te Zeichenhefte Zeichenblöcke und Zeichenbogen
degegen nicht Federhalter Febern Bleiſtifte Gummi Pinſel

Reißzwecken und dergl ſowie Arbeitshefte Die Stadt läßt die
Materialien für den weiblichen Handarbeitsunterricht Stoffe
Wolle Zwirn Knöpfe uſw durch die Lehrerinnen in der üb
lichen Weiſe einkaufen und den Schülerinnen zur Verfügung
ſtellen Die angefertigten Stücke werden ihnen auf Wunſch r
Geſtehungspreiſe überlaſſen Anträge auf h nd
hiernach an den Klaſſenlehrer zu richten der berechtigt iſt ſich

Steuerzettel von 1919 20
vorlegen zu laſſen

Camburgs 4 Mai Die veniblen Ententelente
Ueber die 27 erſtklaſſigen Pferde aus der Grafſchaft Camburg
waren die feindlichen Sachverſtändigen anderer Meinung denn
ſie wieſen nicht weniger als 14 davon zurück Dabei meinte man
auch noch man ſei mit dem Transport ſehr milde verfahren denn
aus anderen Bezirken kabe man von 40 Pferden nur 2 ange
nommen Die abrelieferten Kühe ſtehen in Bambexrg er
ſchienen den Herren Franoſen als ſeuchenverdächtig

Erfurtk 4 Mai Reuer Landrat Der bisher mit
der kommiſſariſchen Verwaltung des hieſigen Landratsamts be
auftragte Landrat Dr Tde aus Mogilno in er iſt neu
erdings als Landrat in den hieſigen Landkreis ver worden

Vermiſchtes
Gänzlicher Fortfasll der Berliner Morgenblätter Vom

Monat Mai ab werden die Bezieber der Berliner Zeitungen
auf die Montagfrüharsgabe verzichten müſſen Die Boten
frauen hatten zunächſt in Berlin wie in verſchiedenen
anderen deutſchen Städten den freien Sonntag verlangt
Auf Grund längerer Verhandlungen in denen ſeitens der
Verlage nachgewieſen wurde warum die Abonnenten die
Sonntagfrühgusgabe ebenſo wie die Jnſerenten nicht miſſen
können und daß der Fortfall der Sonntagfrühansgabe füt
die Zeitungsverlage eine Lebensfrage bedeute iſt ein Ein
verſtändnis dahin erzielt worden daß in Zukunft die Mon
tagfrühausgabe in Fortſall kommen ſolle Dadurch wird
auch dem Votenfraucnverſonal eine vierundzwanzigſtündige
Ruhevauſe in ieder Woche gewährt

GEeneralſtreik wigen einer Kahe Jn Wien frreiken
nach der B g alle Kellner der Stadt an einem Tage
drei Stunden lang von 3 Uhr nachmittags bis 6 Uhr abends
und zwar aus Sympathie für ihre Streikkollegen des bekann
ten Stadtreſtaurants Zur nde Die Urſache dieſes Streik
aber iſt eine Katze Die Wirtin der Linde hatte eine Katze

ie den Schankburſchen in den Finger gebifſſen haben ſoll Die
Frau beſtreitet daß dies möglich ſein könne da die Linden
katze doch ſehr gutmütig ſei Tatſache iſt nur daß der Schank
burſche die Katze erſchoſſen hat und daß die Wirtin ihn dar
aufhin entließ Die Betriebsräte forderten die Zurücknahme
der Kündigung Da ſich die Wirtin weigerte traten alle An
geſtellten der Linde etwa 200 an der Hahl in den Streik
Die Reſtauration iſt ſeit mehr als zehn Tagen bereits ge
ſchloſſen Nun aber nehmen ſich auch die übrigen Kellner der
Sache an und werden vorläufig drei Stunden lang ſtreiken
Sie geben aber bekannt daß ſie auch zu ſtärkeren Mitteln
bereit ſeien Wenn ſich der Kater nur nicht als eine Ente
dere hie ſranzefiſche Junggeſeklenſtener Die franzöſiſche

e franz ener eKammer kat ein Geſetz angenommen durch das Junggeſellen
und alte Jungfern in erhöhtem Maße beſteuert werden
Das Geſetz beſtimmt daß Junggeſellen und Mädchen über
25 Jahre die ein Einkommen von über 6000 S haben

e

geſchi

Voertriag zwiſchen dem

zur Nachrrüfurg des Einkommens den

einen Zuſchlag von 25 Prozent blen müſſen leicheErhöhung erfährt die Slemeere von nen
Männern und Frauen die keine Kinder haben Einen Zu
ſchlag von 10 zur ommenſteuer leuteu re die keine re haben obwohl i gert

zuerſahres an zwei Jahreglatten Der versffentlicht in ſeinem neueſten Hefte folgende Die

h e e eDen Teypich



Sport der SaaleFeitung
Porausſagen für Crefelö

Mittwoch den 5 Mai
Rennen Pollak CocoRennen rn Glanz Altbraa

z Rennen Lodſinde Haudegen
4 Rennen Munkacs Feldſtein
b Rennen i eradour6 Rennen Remlin Sieglinde
7 Rennen Caliari Atlas

vorausſagen für Karlshorſt
Donnerstag den K Mai

1 Rennen Einwurf Eichelkönig
A Rennen Fuſtanella Funkſpruch
3 Rennen Tati Tata Peredur
4 Rennen zem Signorelli
5 Rennen Werlin Lallo
z Rennen Durchbruch Honved

Rennen Rohrdommel Corinne

andel

Vom JZuckermarkt
N Während der Berichtwoche blieb der Verkehr an den

Zuckermärkten nur geringfügig Dafür brachte die letztere aber
ehördliche Maßnahmen und vorbereitende geſetzliche Regelungen

des Verkehrs mit Zucker die jür die Zukunft von hoher Bedeu
tung ſind So hat das Reichsernährungsminiſterium jetzt offiziell
mitgeteilt daß bei Feſtſetzung des Rohzuckerpreiſes im kommenden
Herbſt für Zuckerrüben ein Preis zugrunde gelegt werden ſoll der
in angemeſſenem Verhältnis zum feſtgeſetzten Karto felpreis ſteht
Es kam darauf an zu erfahren welcher Preis für Zuckerrüben
von der Regie ung für angemeſſen gehalten wird Das Reichs
zrnährungsminiſterium teilt nun mit daß als angemeſſener Preis
für den Zentner Zuckerrüben ein ſolcher von 20 bis 22 Mark je
aach dem Ausfall der Ernte berechnet wird Selbſtverſtändlich
ſei es daß in den Fällen in denen Zuckerfabriken mit Rüben
lieferanten ſchon jetzt niedrigere Preiſe feſt vereinbart haben
dieſe durch geſetzliche Veſtimmunden im Herbſt auf die vom
Reichsernöhrungsminiſterium bemeſſene Höhe herabgeſetzt werden
Der Volkswirtſchaftsausſchuß der Nationalverſammlung hatte
einen Antrag angenommen die ſtaatliche Zuckerwirtſchaft vonnächſten Jahre an aufsuheben oder jedenfalls nur eine beſtimmte
Menge des Zuckers zu bewirtſchaften Ferner wurde ein Antrags
angenommen zur Hehung der Erzeugung den Landwirten bereits
im nächſten Herbſt für ie 100 Jentner abgelieferter Rüben 20
Pfund Zucker zum eigenen Verbrauch freizugeben

Alle dieſe Beſchlüſſe ſind naturgemäß in hohem Grade ge
eignet dem Anbau von Zuckerrüben noch in letzter Stunde weitere
Ackrflächen zuzuführen Bedauerlich iſt es nur daß das Reichs
wirt chaftsminiſterium feine Entfchließungen nicht ſchon früher
gefaßt und bekanntgegeben hat Sie wären geeignet geweſen den
deutſchen Rübenanbau auf eine Höhe zu bringen die ausreichend
geweſen wäre die Zuckerknaprheit bereits im nöchſten Betriebs
jahre zu beenden Jmmerhin kann das Vorgehen der Reichs

hebörden zu jetzt noch günſtige Folgen haben Aeußerlich
kommt dies eits dadurch zum Ausdruck daß eine Anzahl von

uckerfabriken Mitteldentſchlands die in den letzten Jahren aus
angel an Rüben ſtill gelegen hatten den Betrieb im Herbſt

wieder aufzunehmen gedenken
Am Raffinademarkte blieb der Verkehr klein Die geringe

Zuckererzeugung hat in vielen Bezirken bereits zu einer Herab
ſetzung der Zuteilungsmenge von Verbrauchszucker geführt

Für die weitere Ausſaat und den Aufgang der Rübenkerne
war die Witterung durchaus günſtig

Oberſchleſſſche Eiſeninduſtri G für Vergbau und Hüttenbetrieh

in Gleiwitz
In der Aufſichtsratsſitzung brachte der Vorſtand den Bericht

und den Abſchluß für das Geſchäftsfahr 1919 zur Vorlage Der
Bruttogewinn beträgt 16 358 910 Mark i V 12 708 277 Marlkl
der Nettogewinn einſchließlich 669 684 Mark Vor rag aus 1918
12 830 655 Mark i V 10 827 982 Mark Der Aufſichtsrat be
ſchlaß 7800 000 Mark i V 5 800 000 Mark auf Anlagekonto
abzuſchreiben und der Generalverſammlung vorzuſchlagen auf
28 000 000 Markt Aktienkapital w i V eine Dividende
von 14 Prozent w i zu zahlen und 672 357 Mark
i V 669 684 Mark auf neue Rechnung vorzutragen Jn der

z wurde über die ſtarke Beſchäftigung der Geſellſchaft be
richte

Der Aufſichtsrat beſchloß ferner der auf den 27 Mai
d Js einzuberufenden Generalverſammlung vorzuſchlagen das
Aktienkapital um 12 Millionen Mark auf50 Millionen Mark zu erhöhen Die neuen Aktien
welche vom 1 Januar 1920 dividendenberechtigt ſind werden den
Aktianären im Verbältnis von 1 4 zum Bezuge zum Kurſe von
125 Prozent angeboten Dieſes Bezuasrecht erfordert 9 Milli
onen Mark neuer Aktien während die reſtlichen 224 Millionen
Mark andere Verwendung finden werden Die Gencralverſamm
lung wird auch über die Fuſion mit der Eiſenhütte Sile
i a deren Aktienmehrheit die Oberſchleſiſche EilenJnduſtrie be
ſitzt zu befinden haben

j d

Börfenſtimmungsbild
Berlin 4 Mai Die Unſicherheit die in weiten Kreiſen

des Handels und der Jnduſtrie über die Geſtaltung der Preis
verhältniſſe an den Robſtoff und Warermärkten für die nächſte
Zukunft befteht iſt in bindung mit der dadurch teilweiſe be
dingten hocharadigen Zurückhaltung des früher ſo unternehmungs
luſtigen Pripatpublikums der tiefere Grund der zurzeit an der
Börſe herrſchenden Geſchäftsſtille Heute war die Kursbildung
anfangs wenis einbeitlich Doch hielten ſich die Kursveränderun
gen der Geringfügigkeit des Umſatzes entſprechend in ziemlich
engen Grenzen und erreichten nur in wenigen Fällen 10 Prozent
Feſte Haltung zeigten Farb Elektro Kali Bank und Petro
leumwerte Dagegen waren Schiffahrtswerte Auslands und
Balutavpapiere faſt durchweg mehr oder minder ſtärker im Kurſe
rückgängig Als aber im Verlaufe der erſten Börſenſtunde ganz
unvermittelt in Gelſenkirchener bei einem Kursſprung von 18
Prozent nach oben ſtärkere Käufe erfolgten befeſtigte ſich der
Montanmarkt und beſonders Deutſch Luxemburger und Pbönix
Aber auch auf den übrigen Marktgebieten griffen die Beſſerungen
über ſodaß die Kurſe mit geringen Ausnahmen mäßige Auf
beſſervngen erzielten Für die Kaufluſt in Gelſenkirchener uſw
wurden Gerüchte von der Bildung eines internationalen Eiſen
fyndikats und der Verwirklichung der bereits ſeit längerer Zeit
ſchwebenden Zuſammenfaſſung großer Montankonzerne ins Feld
geführt Der heimiſche Rentenmarkt zeigte feſte Hal
tiung beſonders für alte Anleihen Dagegen waren Mexikaner

wächer öſterreichiſche und ungariſche Werte mit Ausnahme von
und Prioritäten befeſtigt

Produktenbericht
Bexrlin 4 Mai Am Hafermarkt wurden geſtern nach

Feſtſtellung der amtlichen Rotiz größere Mengen auf Abladung
bis zu 131 Mart für den Zentner herab gehandelt und heute
ſtellten ſich die Preiſe noch weiter niedriger Da aber die Jn
landsofferien geringfügig waren zeigten ſich zu den niedrigeren

Preiſen i e keine Abgeber mehr Das Lokogeſchäft iſt
infolge des Streiks der Arbeiter in den Sveichern ins Stocken
gekommen Jn Hülſenfrüchten ſind zu den für Auslandserbſen
gegnwärtig geltenden Preiſen Exvportabſchlüſſe beſonders für
Rangconbohnen zuſtandegekommen Sonſt hat ſich nicht viel

Berlin J Mak Amtliche NRotizen Preis für 1000 Klsg
in Ma Jnländ Hafer loko ab Speicher frei Wagen
loko ab Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtation 2560
his 2580 Tendenz ſchwach

Deviſenkurſe
Berlin 4 Mai

Die amtlichen Not erungen für e legraphiiche Aus ahblungen fielen
ch an der heutigen Börſe in Vergleichung um vorhergehenden Tage in Marb
wie olgt

Heute GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 2028,00 2027 50 2072 75 2077 25
BruſſeiAntwerpen 359 50 35 40 864 60 8685 49
Chriſtiania 1063 ,75 1066 24 10832,75 1086 25Kovenhegen 8929 05 931,20 959 00 961,00Stockholm I 11732 76 1 78 20 1218 75 1221 25Helngfors I 2582 20 2582,80 302 20 s 8,80
Jtalien 246 75 260 26 253 ,70 254 3ondon 213 75 214,25 218,75 218,2555 02 22 S 90 57 ,10San 387,65 888 35 342 10 342 90Sawei z 95 580 883 50 1014 00 1016 0
S anien 924,00 938,00 964 ,00 9758 00Wien altes 20 98 21 o2 21 41 21 s2DeutſchDOeſt abgeſt 26 22 26 ,28 2722 27 28
Trag 87 40 87 60 S 80 89 00Bubapeſt 23 897 24,03 24,47 24,53

m

Konſtantinopel uMetallnotierungen
Berlin 4 Mai Preiſe für 100 Klg in Mark Raffinade

Kupfer 1800 1850 Original Hütten Weich Blei 700 Remeltid
PlattenZink 575 600 Hütten Rohzink 775 800 Orisg Hütten
Aluminium 3750 3800 Banca Straits Billiten Zinn 8300 bis
8500 99rroz Hütten Zinn 99proz Rein Nickel 5200 5400
Antimon Regulus 1406

ine weitere deutſche Stadtanleihe in den Vereinigten Staa
Nachdem kürzlich eine 4proz Mainzer Stadtanleihe zur

Begebung in den Vereinigten Staaten übernommen worden iſt
hat jetzt das Bankhaus J Dreyfus Co in Frankfurt a M und
Berlin zuſammen mit der Baneriſchen Giro Zentrale in Mün
chen und der Firma Zimmermann Forſthay in New Vork eine
4proz Anleihe der Stadt Fürth i B im Betrage von
10 Mill Mk abgeſchloſſen die ebenfalls ausſchließlich in den
Vereinigten Staaten untergebracht werden ſoll

Unter dem Namen Kartell Deutſcher GrobgarnSpinner und
Weber Verbände iſt ein Zuſammenſchluß derjenigen Verbände
gebildet worden deren Mitglieder Grobgarne ſpinnen oder ver
weben Der Vorſtand des Kartells beſteht aus den Herren
Karl Otto Engert Kirſchau Bez Dresden Vorſitzender Paul
Friefe Kirſchau Bez Dresden ſtellv Vorſitzender Direktor
Camrhauſen i Fa Pongs Spinnereien und Webereien
Neuwerk i RhlId Geſchäftsführer iſt Dr Apfel Berlin Die
Geſchäfasſtelle befindet ſich Berlin W 8 Friedrichſtr 59,60

Weitere Herabſetzung der Preiſe von Riemenleder Wie man
uns berichtet beſchloſſen die tonangebenden deutſchen Riemen
lederherftelluncgsVerbände für den Monat Mai d Js ihre Ver
kaufsr reiſe weiter zu ermäßigen womit ſie einmal den Vorgängen
am Rohhäutemarkt und dann auch der Marktlage überhaupt
Rechnung tragen Es lauten die neuen Sätze für Riemenleder in
Kernſtücken kurz geſchnitten auf 140 Mk im April 195 Mk
desgl lang geſchnitten 120 W 179 Mk Riemenleder Schul
tern bezw Hälſe 105 Mk 146 Mk Riemenleder reine Chrom
gerbung Kernſtücke kurz geſchnitten mit mindeſtens 6 und höch
ſtens 15 Prozent Fettgehalt beſte Beſchaffenheit 154 Mk 215
Murk desgl lang geſchnitten 140 Mk 197 Mk Rinderriemen
leder 102 Mt 145 ME und Rähriemenleder 110 Mk 152 Mk

Preiserhöhung für Nieten Der Verein Deutſcher Nieten
fabrikanten beſchloß mit ſo ortiger Gültigkeit den Aufſchlag für
ſämtliche Fabrikate von 1400 auf 1600 Prozent zu erhöhen

AnhaltDeſfauiſche Landesbank Jn der Sitzung des Auf
ſichtsrates wurde beſchloſſen der am 29 Mai ſtattfindenden Ge

3

neralver ammlung nach vorſichtigſter Bewertung der Aktiven die
Verteilung einer Dividende von 718 Prozent gegen 7 Prozent im
Vorjahre vorzu chlagen

Norddeutſche Wolkämmerei und Kammgarnſpinnerei in Bre
men Die Verwaltung ſchlägt für das abgelaufene Geſchäftsjahr
die Ausſchüttung von 12 Prozent Dividende i V 10 Prozent
außerdem Sewährung eines Genußſcheines über 500 Mk auf jede
Stammaktie vor

Sudenburger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei G in
Magdebure Jn der Auffichtsratsſitzung wurde beſchloſſen der
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von wieder
10 Prozent vorzuſchlagen

Reudener Ziegelwerke vormals Clemens Dehnert in
Reuden b Zeitz Von dem Rohertrag des Jahres 1919 von
1897 097 763 980 Mk ſind die Fabrikationskoſten mit 1 377 624
494 801 Mk die ebenfalls erheblich geſtiegenen Handlungs

unkoſten mit 129 064 60 844 Mk und die Abſchreibungen mit
127 398 80 305 Mk in Abzug zu bringen ſodaß ein Reingewinn
von 244 016 100 4609 Mk verbleibt Aus dieſem kommt wie
ſchon gemeldet eine Dividende von wieder 10 Prozent zur Ver
teilung Außerdem ſoll den Aktionären als Entſchädigung für
die dividendenloſen Kriegsjahre eine Vergütung von 100 Mk auf
die Aktie gewährt werden Jn der Bilanz erſcheinen Vorräte
mit 161 246 109 371 Mk Debitoren mit 431 497 61 783 Mk
und Kreditoren mit 224 024 77 556 Mk Ueber das laufende
Geſchäftsjahr äußert ſich der vorliegende Geſchäftsbericht nicht

Mitteldeutſche Stickſtoffwerke Akt Geſ in Pieſteritz Die
Gründung des Unternehmens das urſprünglich Stickſtoffwerke
Pieſteritz Akt Geſ firmierte iſt jetzt durchgeführt Das Aktien

v

rapikar Veirägt 50 Mit
eMark die Elektrowerke Akt

tragung die Vereinigten
und Kontrollſtelle je 1000

ſticſſtoff und anderen chemiſchen Düngemitteln
den Anlagen zu Pieſteritz

Römhildt G in Weimar

Alumi

Weſen vas Reſch

die Geſellſchaft für Kraftüber
niumwerke und die Reichs Kredit

Mark übernehmen Das Unternehmen
iſt berechtigt bis zu 4500 Genußſcheine über je 10 000 Mark aus
zugeben Zweck des Unternehmens iſt die Herſtellung von Kolf

Für das Jahr 1919 gelangt
eine Dividende von 6 Prozent zur Verteilung

Berliner Börsevom 4 Mal 1920

S 956

insbeſondere in

Telegramm

320 00Deuteehe Werte e lDisch Schatzsch 73 40 Consolidation Scholk 525 20
X CröllwitzerPapierſbk5 Disch Reichsaml 70 75 GBDoeimler Motores 26s o0

le 75 90 Deutsche Luxemburg 328,00h v 87 75 Deutsche Ueberseez p 2uß R M ls 75 50 Elektr o u 106S,00z re on 78 20 Deutsche Erdöl S811,00o 83 ,00 Deutsche Gasglühl werv ch 1 St ätanl 80,00 Deutsche Kali
89/99 7 64 Deutsche Waffen und
b Stadtanl Dernheruwored hatte geè 0

9100 S 00Söchs Neulandsch r Lehrmann 165 75a o 80 reuere40 Preuß Centr Bod ngelhardt Breuere 254 00Elber leider Farben 489 90Pidbll 0o8,00r Preuß Hyp B felien 4 Guillaume SPfd i911 Gasmotoren Deutz 220 00Dess Gas Oblig Gebhacd à C 77g ebhnear mig 27s 004 DessauerGes Ovi 97 ,75 ebhard 4 Köni
7 Geilsenkirchen Berg s 09Ausländ Weſto Glauziger Zuckerfbk 582 00F u Hellesche Maschlbk 458 504 Oesterr Kronen Hann Masch 38500rente 80 ,00 tarpener Berg 200lo n 68 o iiasper Eisen Foch 00Ungar Kronen Hirsch Kupfpier 308 00e D e 898 ,50kisendahn Aktlen a ttialberst Blan ken 100,25 Humboldt Masch 30 ,20

tlelle tettstedter Iee Bergbau 368 20Schantungbahn 5882 00 Kahla Porzellan 58570,50
Hilg Lokal str 125 25 r 43C,o00Gr Berl Stt 128 00 örbisd Zucker Akt 825,50Megdeburger Str B 148,00 Kyffhäuserhütte 215,00
Prinz Heinrich B Lahmeyer Co 208 00Orientheahn 222,75 Lauchhammer 353 c

v Laurehüite 270 00Sohiftahrts Aktien P T 35,00udwig Loewe 300 oHamb Pakettahrt h 189 59 Lothringer Hütte 308 ,50
Hambg Südamerika 265 00D Mannesmannröhren 4 00Hansa Dampkfschift 393,50 NMasch Fepr Buck 295 00Nordd LiIoyd 183 00 h 237u m 821 00do Coro Hag 279 ,50Bank Aktien go Keokswerke 08,50
Benk i Thür 166,00 Orenstein à Koppel 2890 ,00
Berl Handelsgez 200 ,00 Phönix Berg 48S89 oCommerz Diskonto RKhein Metoll Vorz 291 c00

r u an 190,00 I en 327,00armstsdter nk 159 00 iebec ontan S3200 o
Dessauische Landes Rombacher Hütten 300,25beank 138 00 Rositrer Braunk 32S,00312 00 eiskonto Comm 2i8 50 angerhäuser Masch 40 00
Dresdner Bank 1896,00 Hugoschneider G 820 o
Leipzig Credit Anst 176,50 Schuckert 4 Co 200 25
Mitteld Kreditbenk 155 ,59 Siemens Halske 331,50
Mitteld Privatbeank 1583 ,50 Stettiner Chom 3268 o
Netionalbank e 149 ,00 Stettiner Vulkan 248,50
Cesterr Kredit 108 ,09 Stollberger Zinkh 206,00
Reichsbank l 00 u plelkartenale Eisenhütte 418 50industrie Aktlen I Porzellan 37780
Schultheiss Brauerei 254,00 ürk Tabakregie 9370
Akt f Anilin 53900,25 Ver Köln Rottweiler 308,75

Elektr Ges 848,00 F7 r rmmendorſer Pa egelin übnerpierſabrik S Werschen WeißenfelAnhelter Kohlenw 208,00 ser Braun k
Annaberger Steingut 325 00 Westeregeln Alkeli 728 20
Badische Anilin 588,00 Wittener Gußstel 890Bergmenn Elekt Akt 248 75 Wrede Mälzerei 140,20
Berl Mesch Bau 8323,25 Zeitzer Masch 4 00Bismarckhütte 328 0 Zellstoftf Walthot 2w4 78Bochumer Gußstehl 829,87 Otavi Ainen 1020,00
Chem Fabr Buckau l 247,00

Tendenz fest
eLeipziger Börse

Leipzig den 4 Mai 1920
Haellesche Zucker Raffinerie l 228,00Leipziger Melzfabrik Schkeuditz 130,00
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 170,00
Mansfelder Gewerkschaft 41 258 00
Portland Zementſabrik Halle 149,00
Prehlitzer Braunkohlen

Priorit o AAZ

m mVerantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmannz
f d ortlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handele
Eugen Brinkmann für Feuilleton und Unterhaltungs
beilage Martin Feuchtwanger für Vermiſchtes Sport
uſw Dr Karl Bärz für den Anzeigenteil Otto Bieler
Verlag Saale Zei ung G m b Halle Druck Zeitungs

verlag und Druckerei Otto Hendel

v r S2 h m 5 e T n a 3W r r S ve e er t r n 2 oa I 77 Je Se en L

7 Mittehtand Handwerber
Abgeordneter Handwerkskammerſyndikus Carl Herrmann ſpricht am Mittwoch den 5 Mai

abends 8 Uhr im Neumarkt Schützenhaus
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S überDer wirtſchaftliche Wiederaufban des

Handwerks
Stellung des Hanöwerks zur Sozjialiſterung

Karten zu 50 Pf im Parteibüro und Saale Zetung Gr Ulrichſtraße

Deutsche Demokratische Partei
J Achtung
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